
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gambia ist ein friedliches kleines Land in Westafrika, das ringsherum von Senegal umgeben 

ist. Obwohl die meisten Menschen Muslime sind, herrscht im Land Religionsfreiheit.  

WEC war seit 1965 über viele Jahre mit verschiedenen sozialen Projekten in Gambia engagiert, 

wie z.B. medizinische Zentren, Ausbildungsprojekte für junge Mädchen, Baumschule und 

Alphabetisierung. Durch diesen Einsatz ist eine einheimische Gemeinde entstanden, die sich 

inzwischen an verschiedenen Orten versammelt. 

Heute arbeitet WEC in Gambia hauptsächlich in der Unterstützung dieser Gemeinde, 

hauptsächlich in Bildungsprojekten. 

Projekt. Knapp 100 km von der Küste befindet sich das Dorf Jalokoto. 2017 hat die kleine 

einheimische Gemeinde vor Ort eine christliche Vorschule - die ‚Kese Betoo Nursery School‘ 

gegründet. Es gibt drei Klassen. Die Klassen werden von einheimischen, ausgebildeten 

Lehrer/innen unterrichtet, und von WEC- Missionaren unterstützt. Einer der 

Gemeindeältesten ist der Hausmeister und Verwalter des Gebäudes und Geländes. 
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Aufgaben. Als Kurzzeitler ist es deine Aufgabe, die in der Regel muslimischen 

Kinder gemeinsam mit den einheimischen Mitarbeitern zu betreuen, 

unterrichten und in kreativen Arbeiten anzuleiten. Außerdem sollen die 

Kinder in ihren Häusern besucht werden, um Kontakte mit den Familien zu 

knüpfen, und zu stärken. 

Aktivitäten. Neben dem Unterrichten gibt es die Möglichkeit sich in der 

Sonntagsschule oder auch im Chor mit einzubringen. Auch die 

einheimischen Kinder der Gemeinde freuen sich immer über Hilfe bei den 

Hausaufgaben. All‘ das kann nach Begabung individuell entwickelt 

werden.  

Gemeinde. Eine einheimische Gemeinde befindet sich ungefähr 80m von 

der Schule entfernt. 

Herausforderungen: Der Umgang mit Kindern erfordert Kreativität, Geduld 

und Ausdauer. Die Zusammenarbeit mit einheimischen Kollegen setzt voraus, 

sich der Gastkultur auch ‚dienstlich‘ unterzuordnen. In einem pädagogischen 

Dienst kann das besondere Konflikte hervorrufen. Ein anderes 

Verständnis von Erziehung oder aber spontan für einen Lehrer 

einspringen zu müssen sind Herausforderungen im Schulalltag. 

Besondere Freuden: Gambianer sind sehr gastfreundliche Menschen bei 

denen man sich - eine gewisse Anpassung vorausgesetzt - schnell ‚zu 

Hause‘ fühlen kann. Der Dienst mit den Kindern kann viel Freude 

bereiten ☺ 

Freizeit. Jalokoto bietet, was ein afrikanischer Ort eben bieten kann: Beziehungen! 

Es ist immer auch möglich mit den Schülerinnen des kleinen Hostels im Nachbarort Somita 

sich die Zeit zu vertreiben – oder z.B. Fussball mit den Dorfjungs zu spielen.  

Bei Rückfragen. 

Ehemalige Freiwillige sind für Auskünfte bereit:  

 

Sophie Hielscher: soph_h@gmx.de 

 

   

 

 

 


